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Wie bereits kundgetan feiern wir in diesem Jahr ein Jubiläum 
(im Moment noch auf Distanz und hoffentlich irgendwann 
auch in Präsenz): Seit nunmehr 10 Jahren publizieren wir 
Bücher, in denen soziale, politische und kulturelle Fragen dis-
kutiert und historische Zusammenhänge untersucht werden, 
oft in interdisziplinärer Perspektive und an den Schnitt-
stellen von Wissenschaft, Kunst, Literatur und Theater.

Auch unser Jubiläumsprogramm im Herbst 2021 befasst 
sich mit gesellschaftsrelevanten Debatten und den Chancen 
einer gerechten, interkulturellen und (post-)migrantischen 
Gesellschaft: unsere Neuerscheinungen Post-Wahrheit, 
Reclaim!, Theater* in queerem Alltag und Aktivismus öffnen 
neue Sichtweisen auf aktuelle Fragestellungen.

In Beim Wort genommen. Joseph Beuys und der National sozialismus 
nimmt Ron Manheim das Beuys-Jubiläum zum Anlass, einen 
kritischen Blick auf den bedeutenden Künstler zu werfen.

Mit Bürgerlich, jüdisch, weiblich erscheint ein weiterer Band 
in der Reihe Jüdische Kulturgeschichte in der Moderne, die 
seit 2012 einen zentralen Platz in unserem Programm 
einnimmt, ebenso wie die Zeitschrift Tierstudien, die 
im 19. Heft Extinction. Das große Sterben wissenschaft-
lich und künstlerisch den Ökozid thematisiert.

In diesem Herbst bauen wir mit drei Neuerscheinungen – zu 
Roman Sikora, einem der wichtigsten politischen Dramati-
ker*innen Tschechiens, zu queerer Dramatik sowie zu Thea-
terstücken aus Argentinien, Chile, Kolumbien, Kuba, Mexiko, 
Spanien und Uruguay – auch unsere Reihe Drama Panorama 
aus, welche internationale Theatertexte in erstmaliger deut-
scher Übersetzung hiesigen Leser*innen zugänglich macht.

Zur neuen Komposition A House of Call von Heiner Goebbels 
erscheint eine von ihm zusammengestellte Materialaus-
gabe, welche die vielfältigen Hintergründe der in seinem 
imaginary notebook versammelten Stimmen ausleuchtet.

Zur Feier des Jahres bieten wir auch einige unserer Bücher zu 
Jubiläumspreisen an! Eine Übersicht findet sich in der Backlist.

Eine anregende Lektüre wünscht 
Ihr Team vom Neofelis Verlag

Claudine Oppel, Jessica Nitsche, Matthias Naumann,  
Nadine Werner, Valerie Funk

10 Jahre Neofelis Verlag Jubliäumsprogramm Herbst 2021
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9 783958 083448

isbn 978-3-95808-344-8
eisbn 978-3-95808-395-0

kunst|politik & debatte

2021, im Jahr des 100. Geburtstages von Beuys, würdigen 
zahlreiche Veranstaltungen den weltweit bedeutenden 
Künstler. Ron Manheim begegnet Beuys kritisch und wirft in 
Beim Wort genommen einen genaueren Blick auf seine Äuße-
rungen zur Zeit des Nationalsozialismus. In diesen hat Beuys 
nicht nur die eigene, persönliche Geschichte einem Idealbild 
‚angepasst‘. Da, wo seine Erinnerungen und seine Einschät-
zungen der Gegenwart einen direkten Bezug zum National-
sozialismus aufzuweisen hatten, zeigte er auffallend oft ein 
erstaunliches bis abstoßendes Erinnerungs- und Weltbild. 

Manheim stellt solche Aussagen in Themengruppen zu-
sammen: Erinnerungen an die eigene Kindheit und (Hitler-)
Jugend, an seine Lehrer und jüdischen Mitschüler, die Grün-
de für Beuys’ freiwillige Meldung zur Luftwaffe, die Erleb-
nisse im Krieg, die Beweggründe für die Hinwendung zum 
Künstlerberuf, die Ideen zum ‚deutschen Volk‘ und den spä-
ten Vergleich der Gegenwart mit ‚Auschwitz‘. Dabei entstand 
in der offensichtlichen Fantasiewelt des Künstlers ein viel-
fach bis ins Extreme verfälschtes Bild der realen Verhältnisse. 

Die Ursache sieht Manheim in der Persönlichkeit des Künst-
lers, dessen Hang zur Esoterik ihn blind machte für die Wirk-
lichkeit. Schon vor Kriegsende stieß Beuys auf die Gedanken-
welt des Anthroposophen Rudolf Steiner, nachdem er sich 
bereits während seiner Flieger-Ausbildungszeit im damaligen 

Posen in einem soldatischen Gesprächskreis mit den braun 
gefärbten gesellschaftlichen Ganzheitsvorstellungen von 
Eduard Spranger auseinandergesetzt hatte. Unmittelbar 
nach dem Krieg tauchte er in die metaphysische Weltsicht 
Steiners ein, ohne auch nur im Geringsten eine Phase der 
ideologiekritischen Reflektion zu durchleben. In den zahl-
reichen Gesprächen und Interviews während seiner künst-
lerisch-aktionistischen Erfolgsjahre zeigte er sich den Fragen 
nach der Jugend, der Kriegszeit und den Realitäten der 
Aktualität gegenüber als völlig hilflos. Wie bei der Verklärung 
des eigenen Lebenslaufs, so befand er sich auch bei seiner 
Deutung von Gegenwart und Zukunft als ein Gefangener im 
Kokon der Esoterik, wobei nicht selten Begriffe und Auffas-
sungen aus der dunklen jüngsten Vergangenheit aufschienen.

Joseph Beuys: Esoteriker ohne kritischen Bezug zur Wirklichkeit

Ron Manheim, geb. 1943 in Amsterdam, studierte Kunst-
geschichte und Archäologie an der Universität von Nijmegen, 
Niederlande. Seine Forschungsschwerpunkte sind u. a. Expres-
sionismus und Kunstpolitik im Nationalsozialismus. Außer-
dem befasst er sich seit mehr als drei Jahrzehnten mit Werk 
und Leben von Joseph Beuys. Er war viele Jahre Direktions-
mitglied des Museums Schloss Moyland am Niederrhein, wo er 
ab 1991 das Joseph Beuys Archiv aufbaute. Seit der Pensionie-
rung ist er freischaffender Autor und Ausstellungskurator.

Ron Manheim

Beim Wort genommen
Joseph Beuys und der Nationalsozialismus

ca. 130 Seiten | Softcover | 13,5 x 21 cm | 14 €

oktober 2021

bereits ersch
ien

en



■ 7

9 783958 083349

isbn 978-3-95808-334-9
eisbn 978-3-95808-385-1

Anna Schor-Tschudnowskaja (Dr.), Soziologin und Psychologin, 
forscht zu politischer Kultur, sozialem Wandel und gesell-
schaftlichem Denken. Derzeit ist sie Assistenzprofessorin an 
der Fakultät für Psychologie der Sigmund Freud Privatuniver-
sität (Wien).

Gerhard Benetka (Univ.-Prof. Dr.) ist Dekan der Fakultät für 
Psychologie der Sigmund Freud Privatuniversität (Wien); sein 
Forschungsschwerpunkt liegt auf der Wissenschaftsgeschichte 
und Wissenschaftstheorie von Psychologie und Psychoanalyse.

Anna Schor-Tschudnowskaja / Gerhard Benetka

Post-Wahrheit
Über Herkunft und Bedeutung  
eines modisch gewordenen Begriffs

relationen. essays zur gegenwart 15

ca. 100 Seiten | Softcover | 12 x 19 cm | 12 €

dezember 2021

Macht, die mit dieser Objektivität verknüpft ist, müssen 
in diesem Zusammenhang näher betrachtet werden.

Nicht zuletzt wird zudem ein historischer Rückblick 
fruchtbar sein. Dieser zeigt, inwiefern die offensicht-
lichen oder vorerst nur antizipierten prekären Folgen 
der Post-Wahrheit für demokratische Politik bereits 
etablierte historische Vorgänger haben. So sehr die post-
modernen Wurzeln der Post-Wahrheit antitotalitär ge-
dacht waren, so sehr hat dieselbe Post-Wahrheit para-
doxerweise durchaus auch totalitäre Mitbegründer.

In diesem Essay wollen wir uns einem jungen Phänomen 
widmen, das viele Namen hat. Bezeichnungen wie „Post-
Wahrheit“, „post-truth“ und „postfaktisches Zeitalter“ wie 
auch „Krisis der Rationalität“ oder „Das Ende der Ein-
deutigkeit“ (Zygmunt Bauman) sollen helfen, der gefühlt 
neuen Situation zu begegnen. Die Medien und die politische 
Rhetorik sind zunehmend von „alternativen Fakten“ bzw. 

„fake news“ geprägt, das Vertrauen der Adressat*innen geht 
verloren. Auch viele andere gesellschaftlichen Bereiche sind 
von diesem bemerkenswerten Zweifel an der Objektivität 
und der „Realität der Realität“ (Luc Boltanski) durchsetzt.

Für viele Autor*innen repräsentiert die Situation der Post-
Wahrheit die postmoderne Situation schlechthin. Man 
bezieht sich dabei vielfach auf die Werke von Bruno Latour 
und Zygmunt Bauman oder neuere Studien zu den Aus-
wirkungen der Virtualität. Aber die post-faktische Haltung, 
die den Fakten und Realitäten vorwirft, per se nur der 
Willkür und Manipulation zu dienen, weist auch bemerkens-
werte Parallelen zu den konstruktivistischen Setzungen 
in den Sozial wissenschaften auf. Diesen theoretischen 
Parallelen soll genauer nachgegangen werden. Auch die 
wissenschaftsinternen Debatten um die Objektivität von 

„wissenschaftlichen Tatsachen“ und die gesellschaftliche 

Woher kommt so viel „Post-Wahrheit“?
politik & debatte|sozialwissenschaften 

bereits ersch
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Gegennarrative und künstlerische Widerständigkeiten

Mit Beiträgen von Antonius Baehr-Oliva, Luisa Banki, 
Ewelina Benbenek, Kristin Bührig, Boris Buster,  
Rahel Cramer, Max Czollek, Fabienne Fecht, Felix Lempp, 
Stefan Maier, Johanna Munzel, Elisabeth Pich,  
Hanna Rinderle, Anita Rotter, Miryam Schellbach,  
Sebastian Schirrmeister, Jara Schmidt, Jule Thiemann,  
Lisa Wille und Erol Yıldız.

Der Band widmet sich postmigrantischen und widerstän-
digen Stimmen sowie künstlerischen Verfahren, die dar-
auf abzielen, hegemoniale Verhältnisse zu irritieren und 
zu subvertieren. Vielfältige Strategien des (Re-)Claiming, 
der Aneignung bzw. Wiederaneignung, werden zum einen 
anhand unterschiedlichster Formen wehrhafter Kunst 
untersucht: etwa mit Blick auf literarische und filmische 
Gegennarrative, neu angeeignete Theaterstücke und -räume 
oder Musik, die sich mithilfe intertextueller Bezüge selbst-
ermächtigend positioniert. Zum anderen werden Debatten, 
Proteste und Widerständigkeiten im öffentlichen, privaten 
sowie institutionellen Raum beleuchtet: in den Sozialen 
Medien, beim Adbusting, in Form von biografischen 
Interviews, in der Schule oder auch bei Arztbesuchen. 

Im Zentrum des Sammelbands Reclaim! stehen folglich 
gegenwärtige kritische Stimmen, die sich für Diversi-
tät sowie gegen Diskriminierung aufgrund von Gender, 
Race, Herkunft, Religion, Queerness, Aussehen, Disability 
oder auch Klasse aussprechen und die als Reaktionen 
auf sowie Aktionen gegen eine gesellschaftliche Normie-
rung und den zunehmenden Rechtspopulismus und -ruck 
in Deutschland und ganz Europa zu verstehen sind. 

(Re-)Claiming wird in diesem kulturwissenschaftlichen 
Kontext als strategische – künstlerische, individuelle 

und / oder aktivistische – Wehrhaftigkeit und Widerständig-
keit begriffen, initiiert von marginalisierten Personen und 
Bevölkerungsgruppen, deren Forderungen verschiedenste 
Aspekte gesellschaftlicher Partizipation, Gleichstellung 
und Sichtbarkeit betreffen. Somit versammelt der Band 
wissenschaftliche Analysen verschiedener künstlerischer 
Praxen der Postmigration zu Beginn des 21. Jahrhun-
derts und ergänzt diese Perspektiven um ein Interview 
mit dem Autor Max Czollek zum Themenkomplex des 
postmigrantischen Antifaschismus sowie einen künst-
lerischen Beitrag der Comic-Zeichnerin Elizabeth Pich. 

bereits ersch
ien

en
kunst|kultur- & sozialwissenschaften

9 783958 083417

isbn 978-3-95808-341-7
eisbn 978-3-95808-392-9

Jara Schmidt / Jule Thiemann (Hrsg.)

Reclaim!
Postmigrantische und widerständige  
Praxen der Aneignung

ca. 290 Seiten | mit 10 Farb- u. 2 S/W-Abbildungen
Softcover | 15 x 21 cm | 26 €

november 2021
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9 783958 082526

isbn 978-3-95808-252-6
eisbn 978-3-95808-302-8

kunst|sozialwissenschaften

Körper konstituieren eine Versammlung, indem sie ein Stück 
Zeit und ein Stück Raum für sich beanspruchen, um zu 
tun, wozu auch immer sie sich zusammengefunden haben. 

Spätestens unter dem Eindruck von physical distancing 
und weitreichenden Kontaktbeschränkungen in Zeiten der 
COVID-19-Pandemie wird offensichtlich, dass ein solches 
Verständnis von Versammlung, das sich auf Momente 
physischer Kopräsenz stützt, schnell ins Leere läuft: Ver-
sammlungen haben eben auch als räumlich distribuierte 
statt, ihr Raum und ihre Zeit können in unterschied-
lichen Graden virtualisiert sein. Die Möglichkeiten und 
Wirkungen des Versammelns sind nicht so konsistent und 
selbstverständlich, wie sie auf den ersten Blick erscheinen 
mögen; und gerade wenn Versammlung über komplexe 
Verschaltungen von An- und Abwesenheiten verstan-
den wird, stellt sich die Frage nach deren Medialitäten 
und nach Momenten des Für- und Anstatt- Sprechens, 
die der Titel des Bandes mit ‚Zeugenschaft‘ aufruft.

Die gegenwärtigen Strukturen öffentlicher Sichtbarkeiten, 
körperlichen Erscheinens, medialer Aushandlungsprozesse 
und technisch-sozialer Vernetzungen generieren unter-
schiedlichste Versammlungsformen und -begriffe. Entspre-
chend stellt der Band ein komplexes Bild der Dynamiken, 
Problematiken und Potenziale unterschiedlichster 

Versammlungsphänomene und Versuche zu ihrer begriff-
lichen Fassung zur Diskussion. Er versammelt Beiträge zu 
Praktiken des politischen Aktivismus wie auch zur Mediali-
tät filmischer und theatraler Verhandlungen, zu Ereignis-
räumen von Kunst sowie zu künstlerischen Produktionen 
sozialer Topologie; Debatten zum Verhältnis von Kollek-
tivität und Individualität kommen ebenso zur Sprache 
wie Dokumente zu deren künstlerischer Exploration. 

Einbezogen werden Perspektiven und Expertisen 
aus Theater- und Filmwissenschaft, Soziologie, 
Philosophie sowie aus der künstlerischen Praxis, um 
Praktiken der Versammlung und Konzepte des Ver-
sammelns interdisziplinär in den Blick zu nehmen.

Wie zusammenkommen: Strategien und Techniken, Räume und Zeiten

Mit Beiträgen von Eva Busch, Lucas Curstädt, Jens Eschert, 
Leon Gabriel, Maja Gobeli, Mario Hirstein, Markus Kubesch, 
Caroline Liss, Nana Melling, Laura Katharina Mücke,  
Yana Prinsloo, Sebastian Sommer, Julia Stenzel  
und Sven Zedlitz.

Jochen Lamb / Julia Stenzel (Hrsg.)

Praktiken in / der Versammlung
Körper – Medien – Zeugenschaft

ca. 330 Seiten | mit 12 Farb- u. 12 S/W-Abbildungen 
Softcover | 13,5 x 21 cm | 26 €

september 2021
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jüdische studien & israelstudien

isbn 978-3-95808-159-8
eisbn 978-3-95808-207-6

Der Centralverein deutscher Staatsbürger jüdischen Glau-
bens (C. V.) wurde 1893 in Berlin-Charlottenburg gegründet, 
doch erst 15 Jahre später war es Frauen erlaubt, sich dort zu 
engagieren. Der C. V. wuchs zur mitgliederstärksten jüdischen 
Organisation im Deutschen Reich an. Ursprünglich war er 
etabliert worden, um dem Antisemitismus entgegenzutreten, 
aber er entwickelte sich zu einem ‚Gesinnungsverein‘, in dem 
deutsch-jüdische Selbstverortungen ausgehandelt wurden.

In Bürgerlich, jüdisch, weiblich stehen erstmals die weib-
lichen Mitglieder des C. V. im Zentrum des Interesses. In 
einem Zeitraum, der sich von der Einführung des Frauen-
wahlrechts nach dem Ende des Ersten Weltkriegs 1918 
bis zur Zwangsauflösung des C. V. durch die National-
sozialisten Ende 1938 erstreckt, werden ihre konkreten 
Arbeitsfelder ebenso wie die Rollenzuweisungen und die 
sich wandelnden Geschlechternormen untersucht. 

Im Fokus stehen dabei jene markanten Themenfelder, die 
sich bei der Durchsicht der Quellen – der reichhaltigen 
C. V.-Presse und dem umfassenden Vereinsarchiv – als 
Arbeitsschwerpunkte von Frauen herauskristallisierten. So 
betätigten sie sich v. a. im Pressewesen der Organisation, 
in den lokalen C. V.-Frauengruppen und definierten das 
Verhältnis zur größten deutsch-jüdischen Frauenorgani-
sation, dem 1904 gegründeten Jüdischen Frauenbund.

Der bürgerlich-jüdische C. V. war moderner, als zu ver-
muten war, das deutsche Judentum weiblicher, als dies 
die Forschungslandschaft der Jüdischen Studien erahnen 
lässt. Frauen entwickelten ein eigenes weiblich-jüdisches 
Projekt der Moderne, das sie umsetzten. Und Frauen ge-
stalteten ein allgemeines jüdisches Projekt der Moderne 
mit, ein Projekt von und für Frauen und Männer.

Ein weiblich-jüdisches Projekt der Moderne

Rebekka Denz studierte Jüdische Studien und Geschichte in 
München, Potsdam und Berlin. 2016 verteidigte sie ihre nun 
in Buchform erscheinende Promotionsschrift über Frauen 
im Centralverein in der Zwischenkriegszeit an der Freien 
Universität Berlin. Denz forscht und publiziert zur jüdischen 
Frauengeschichte, zur Geschichte des ländlichen Judentums 
im deutschsprachigen Raum und zur jüdischen Geschichte 
Ost(mittel)europas in der Neuzeit. Sie ist wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in der Judaistik an der Universität Bamberg.

Rebekka Denz

Bürgerlich, jüdisch, weiblich
Frauen im Centralverein deutscher Staats-
bürger jüdischen Glaubens (1918–1938)

jüdische kulturgeschichte in der moderne 16

392 Seiten | mit 4 S/W-Abbildungen
Softcover | 15 x 21 cm | 32 €

juli 2021
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Mit Beiträgen von Sigrid Grajek, JohJac Kamermans,  
Renate Klett, Kata Krasznahorkai, Kirsten Maar, Markues, 
Peter Rausch, Jayrôme C. Robinet, Katharina Rost,  
Dorna Safaian, Lea-Sophie Schiel, Jenny Schrödl,  
Simon Schultz, Gabriele Stötzer, Elke Traeger  
und Eike Wittrock.

9 783958 083400

isbn 978-3-95808-340-0
eisbn 978-3-95808-391-2

Jenny Schrödl / Eike Wittrock (Hrsg.)

Theater*  
in queerem Alltag und Aktivismus 
der 1970er und 1980er Jahre

ca. 300 Seiten | mit 30 Farb- u. 40 S/W-Abbildungen
Softcover | 13,5 x 21 cm | 26 €

november 2021

Eine (fast) vergessene Theatergeschichte

Schwules Theater, Lesbentheater, weiblicher Punk, schiefe 
Kunst und Cabaret: Theater prägt die LGBTQI*-Kultur im 
Deutschland der 1970er und 1980er Jahre. Auf Frauen-
festen und in der Tuntenkultur, in Protestperformances und 
Performancekunst, auf öffentlichen Toiletten und Hinter-
zimmer-Bühnen werden ganz unterschiedliche Formen 
der theatralen Darstellung eingesetzt, um Sexualitäten 
und Geschlechter jenseits der heteronormativen Matrix 
sichtbar und erfahrbar zu machen. Das Wirkungsspekt-
rum reicht dabei von subversiver Parodie über politische 
Agitation bis zum Spiel mit der vollständigen Illusion. 

Den Theaterbegriff versehen wir im Titel des Bandes 
mit dem Gender-Sternchen, um einerseits die Offen-
heit des Begriffs für unterschiedliche, teils widersprüch-
liche Vorstellungen von Theater zu unterstreichen und 
um andererseits die genuine Verbindung von Thea-
ter mit queerer Kultur und Theorie zu betonen. 

Dieser Band möchte einen ersten Überblick über ein bisher 
wenig beschriebenes Feld geben. Die Beiträge dokumentie-
ren die vielfältigen theatralen Auseinandersetzungen mit 
Sexualität und Geschlecht in den westdeutschen Emanzi-
pationsbewegungen, die wesentlich zur Herausbildung der 
freien Theaterszene beitrugen und somit wichtige ästhe-
tische und politische Referenzpunkte für zeitgenössische 

Theater-, Tanz- und Performancepraxis darstellen. Sie 
zeigen aber auch die Auseinandersetzungen mit Geschlecht 
und Sexualität im künstlerischen und gesellschaftlichen 
Underground der DDR. Und schließlich blicken sie auf 
Travestie- und Cabaret-Kultur, um die Bedeutung von 
Theater für Trans*-Personen dieser Zeit zu verdeutlichen. 

In wissenschaftlichen Beiträgen, Zeitzeug*innen-Interviews 
und durch den Abdruck bislang unveröffentlichten Quellen-
materials (u. a. zu Unterste Stufe und HIBARÉ) werden in 
diesem Band unterschiedliche Aspekte dieser Zeit schlag-
lichtartig beleuchtet und dabei queere Methoden und 
Perspektiven erprobt, die in der deutschsprachigen Theater-
wissenschaft bisher ein Forschungsdesiderat bilden.

bereits ersch
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theater & performance
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Alternative Positionen aus queerer Perspektive

Die Anthologie Internationale queere Dramatik versammelt 
Theatertexte, die neue Narrative von Geschlecht und Iden-
tität wagen. Die Stückauswahl bildet den Versuch eines 
Querschnitts durch das bestehende Korpus zeitgenössischer 
Bühnentexte, die Alternativen jenseits der heterosexuel-
len Norm finden, nicht-binäre Realitäten greifbar machen 
und einen Einblick in den Status quo der zeitgenössischen 
Dramatik bieten, die sich unter dem Label „queer“ fassen 
lässt: ein aufschlussreicher Ausschnitt aus dem zeitge-
nössischen Kanon wichtiger Erzählungen für eine Zu-
kunft, die Differenz zulässt, ohne zu diskriminieren.

Raphael Khouri aus Jordanien verhandelt die Lebensge-
schichten von Trans*Personen und Homosexuellen in der 
arabischen Welt (Übers. Paul Spittler). In Dany Boudreaults 
chorischem Stück wird eine Jugendsünde zum Ausgangs-
punkt für das plastische Erleben und Erleiden einer Ge-
schlechtsangleichung (Übers. Wolfram Höll). Fünf weiße und 
nicht-weiße, privilegierte und weniger privilegierte Bettys 
machen sich in Jen Silvermans Stück auf, mit ihrer „Quelle 
der Kraft“ in Verbindung zu treten (Übers. Barbara Christ). 
Marie Henrys experimentelle Arbeit ist eine Familienge-
schichte um Vater und Sohn in Frauenkleidern (Übers. Lisa 
Wegener). In Magne van den Bergs Stück für junges Pub-
likum liefern sich zwei Jugendliche einen Schlagabtausch 

über starre Geschlechterrollen (Übers. Eva Pieper). Marine 
Bachelot Nguyen nimmt Begegnungen und Interviews mit 
vietnamesischen Aktivist*innen und Künstler*innen zum 
Ausgangspunkt für ein Dokumentarstück über die Verwirk-
lichung persönlicher und politischer Wünsche junger vietna-
mesischer Mitglieder der LSBTI*-Community (Übers. André 
Hansen). Milja Sarkola verhandelt weibliches* Begehren in 
einem Text voller Seitenhiebe auf den Theaterbetrieb und 
seine heterosexistische Ausprägung (Übers. Katja von der 
Ropp). Von Ebru Celkan stammt der performative Monolog 
einer Trans*Frau, die von den Widrigkeiten im Istanbuler 
Sexarbeiter*innen-Milieu erzählt (Übers. Oliver Kontny). 
Olga Dimitrijević präsentiert ein klassisches Dialogstück über 
lesbische Liebe und Trauer im Alter (Übers. Blažena Radas).

isbn 978-3-95808-329-5
eisbn 978-3-95808-380-6

9 783958 083295

Mit den Theaterstücken 
Marine Bachelot Nguyen: Schatten und Lippen 
Dani Boudreault: Wir sind schön für hässliche Leute
Ebru Celkan: Der Tag nach dem Tag, an dem niemand starb
Olga Dimitrijević: Mein Du
Marie Henry: Pink Boys und Old Ladies
Raphael Khouri: Er Sie Ich
Milja Sarkola: Bühne des Begehrens
Jen Silverman: Kollektive Wut
Magne van den Berg: Gender

Charlotte Bomy / Lisa Wegener (Hrsg.)

Surf durch undefiniertes Gelände
Internationale queere Dramatik

drama panorama – neue internationale theatertexte 4

ca. 350 Seiten | mit 9 Farbabbildungen
Softcover | 13,5 x 21 cm | 20 €

september 2021
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metaphorisch anhand der Biografie eines Schweins in 
einem Massentierhaltungsbetrieb dargestellt. Das Stück Auf 
dem Weg zum Sieg führt in die Reihen der k. u. k. Armee im 
Ersten Weltkrieg und untersucht auf bitter-satirische Weise 
die Mentalität der Kriegsmaschinerie. Sikoras Antigone in 
seinem Apokryph Antigone weggefegt richtet ihren Zorn 
und Protest gegen alles und alle. Gäste, die zum Frühstück 
mit Leviathan kommen, einem der reichsten Unterneh-
mer*innen der Welt, kennen keine Skrupel, wenn es darum 
geht, Profit zu machen. Im Prager Jesulein verlegt Sikora die 
Weihnachtsgeschichte in die raue und zynische Gegenwart.

Aus dem Tschechischen übersetzt und mit einem 
einleitenden Essay von Barbora Schnelle sowie 
einem Gespräch mit Autor Roman Sikora.

Der dritte Band der Reihe Drama Panorama beinhaltet 
sieben aktuelle Theaterstücke von Roman Sikora, einem der 
wichtigsten politischen Dramatiker*innen Tschechiens. 

Sikora verbindet Kapitalismuskritik mit einer theatralen 
Analyse der Machtstrukturen einer von der Marktwirt-
schaft dominierten Gesellschaft, in der sich Ausbeutung 
und egoistisches Profitdenken bis in die intimsten Sphä-
ren der zwischenmenschlichen Beziehungen gefressen 
haben. Seine Figuren sprechen eine Kunstsprache aus 
Redundanzen und Satzfetzen, die alltägliche Redewen-
dungen und Idiome zerlegt. Sikoras Theaterstücke sind 
bittere und sarkastische Komödien mit viel Gespür für 
die grotesken Absurditäten der heutigen Gesellschaft. 

Im Stück Schloss an der Loire, dem Gewinnerstück des 
Dramenwettbewerbs Talking About Borders 2018, entwirft 
Sikora ein groteskes Bild einer sinnentleerten Arbeitswelt 
und setzt sich mit Arroganz, Unkultiviertheit und oligar-
chischen Strukturen der heutigen Politik auseinander. Der 
Held seiner Komödie Drei Tage oder Abstieg und Aufstieg des 
Herrn B. macht als durchtriebener Banker Karriere. Nach 
einem Unfall landet er auf der Straße und erfährt, als er 
nach Strich und Faden ausgenommen wird, die Kehrseite des 
Kapitalismus. In Tod eines talentierten Schweins wird der Miss-
brauch von künstlerischem Talent in totalitären Strukturen 

Politisches Theater aus Tschechien

9 783958 083240

isbn 978-3-95808-324-0
eisbn 978-3-95808-374-5

Roman Sikora, geb. 1970, ist tschechischer Dramatiker. In 
seinen satirischen Stücken (z. B. Bekenntnis eines Masochisten, 
2011; Drei Tage oder Abstieg und Aufstieg des Herrn B., 2014; 
Schloss an der Loire, 2018 u. a.) reagiert er mit eigensinnigem 
Humor und verspielter Sprache auf die aktuelle gesellschafts-
politische Situation und analysiert die Machtstrukturen 
einer von der Marktwirtschaft dominierten Gesellschaft. Er 
übersetzt aus dem Polnischen und unterrichtet szenisches 
Schreiben in Prag.

Roman Sikora

Frühstück mit Leviathan
Theaterstücke
hrsg. von Barbora Schnelle

drama panorama – neue internationale theatertexte 3

ca. 300 Seiten | mit 7 Farbabbildungen
Softcover | 13,5 x 21 cm | 20 €
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9 783958 083424

isbn 978-3-95808-342-4
eisbn 978-3-95808-393-6

Mit den Theaterstücken:
Marie Alvarez: Entfesselt (Argentinien)
Sergio Blanco: Barbarei (Uruguay)
Lola Blasco: Meine Zeit, mein Tier (Spanien)
Guillermo Calderón: Dragón (Chile)
Manuela Infante: Gegen den Baum (Chile) 
Itzel Lara: Bis zur Unkenntlichkeit (Mexiko)
Rogelio Orizondo: Antigonón. Eine epische Heldenbrigade (Kuba)
Fabio Rubiano: Mauern fliegen in die Luft (Kolumbien)
Santiago Sanguinetti: Die ewige Wiederkehr der Revolution 
 in der Karibik (Uruguay)

Drei Kontinente, sieben Länder, neun aktuelle Stücke: Zum 
spanischsprachigen Kulturraum gehören lebendige und 
vielfältige Theaterlandschaften, die herausragende Autor*in-
nen und brillante Theatertexte hervorgebracht haben. Die 
in diesem Band versammelten zeitgenössischen Autor*in-
nen eint ihr scharfer, sezierender Blick auf die Gegenwart 
und ihre Lust an bildstarker und poetischer Sprache. Mit 
subtiler Ironie, bitterbösem Humor und grotesker Über-
zeichnung fassen sie verstörende Wirklichkeiten in Worte. 

Die Palette behandelter Themen reicht von Terror (Fabio 
Rubiano), eskalierender Gewalt von Drogenkartellen (Itzel 
Lara) bis hin zu internationalen Friedenseinsätzen (Santiago 
Sanguinetti). Anhand dieser konkreten Kontexte wird die 
zerstörerische Logik zwischenmenschlicher Gewalt hinter-
fragt, werden universelle Fragen von Macht und persönlichen 
Handlungsspielräumen untersucht. Was ist Zivilisation, wo 
beginnt die Barbarei (Sergio Blanco)? Wie schafft man es, sich 
im Meer aus Katastrophen nicht zu verlieren (Lola Blasco)? 
Welche Rolle kann die Kunst dabei spielen (Guillermo 
Calderón)? In Geschichte und Gegenwart wird nach Utopie-
trümmern gesucht, aus denen sich noch Zukunft bauen 
lässt (Rogelio Orizondo), und neue Formen von Gemein-
schaft werden skizziert, die menschliche Hierarchien über-
winden können (Manuela Infante). Doch der Blick kann sich 

auch radikal nach innen richten, auf die eigene Psyche und 
Körperlichkeit (Marie Alvarez) – Ausgangspunkte möglicher 
Heilungsprozesse, die sich auf die gesamte Gesellschaft aus-
weiten können. Dieser inhaltlichen Vielfalt steht eine Vielfalt 
der Formen gegenüber, von metatheatralen Ansätzen über 
szenische Montagen bis zu Stücken traditionellerer Machart. 

Einige der ausgewählten Stücke waren bereits als spanisch-
sprachige Gastspiele bei internationalen Festivals wie 
¡Adelante! in Heidelberg, den Wiener Festwochen oder 
dem Berliner Theatertreffen zu sehen. Der vorliegende 
Band möchte sie in Übersetzungen von Miriam Denger, 
Carola Heinrich, Hedda Kage und Franziska Muche auch 
für deutschsprachige Leser*innen zugänglich machen.

Neue spanischsprachige Dramatik

Franziska Muche / Carola Heinrich (Hrsg.)

Mauern fliegen in die Luft
Theatertexte aus Argentinien, Chile, 
Kolumbien, Kuba, Mexiko, Spanien  
und Uruguay

drama panorama – neue internationale theatertexte 5

ca. 350 Seiten | mit 9 Farbabb. | Softcover | 13,5 x 21 cm | 20 €
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Heiner Goebbels ist Komponist und Theatermacher und lebt 
in Frankfurt am Main. Studium der Soziologie und Musik. Er 
komponierte Hörstücke, Szenische Konzerte, Kompositio-
nen für Ensemble und großes Orchester, Musiktheaterwerke 
und erhielt zahlreiche Auszeichnungen für seine Arbeit. Er 
veröffentlichte die Anthologien Komposition als Inszenierung 
(2002) und Ästhetik der Abwesenheit (2012). 1999–2018 war 
er Professor am Institut für Angewandte Theaterwissenschaft 
der Justus-Liebig-Universität Gießen, 2012–2014 Intendant 
der Ruhrtriennale. Seit 2018 ist er erster Inhaber der Georg-
Büchner-Professur an der JLU.

9 783958 083127

isbn 978-3-95808-312-7

Heiner Goebbels

A House of Call 
my imaginary notebook
Materialausgabe

140 Seiten | mit 49 Farb- u. 30 S/W-Abbildungen
Softcover | 16 x 24 cm | 9 €

august 2021

Ein Buch zum Konzert oder ein Konzert zum Buch?

Der Komponist und Theatermacher Heiner Goebbels hat in 
den letzten Jahren auf seinen Reisen, bei zufälligen Be-
gegnungen, Projekten und Recherchen immer wieder Auf-
nahmen von Stimmen gesammelt. Eigene, eigentümliche 
Stimmen, die ihn berührt, verstört, begeistert, befremdet 
haben. Es handelt sich um Stimmen aus ganz unterschied-
lichen Kontexten, Klangräumen, musikalischen Traditionen 
und Sprachen, um volkstümliches Material, Rituale, Lite-
ratur, aufgenommen im Verlauf der letzten etwa hundert 
Jahre. Aus dieser phonographischen Sammlung in einem 
imaginären Notizbuch ist nun zweierlei geworden: 

A House of Call als abendfüllendes Konzert für das Ensem-
ble Modern Orchestra, in dem diese Stimmen oft zum 
ersten Mal auf einer Konzertbühne zu hören sind und den 
Ton angeben: Rufe, Aufrufe, Anrufungen, Beschwörungen, 
Gebete, Sprechakte, Gedichte, Lieder. Das Orchester prä-
sentiert, unterstützt, begleitet sie, antwortet oder wider-
spricht ihnen – wie in einem säkularen „Responsorium“.

A House of Call. Materialausgabe als Buch, das anhand zahl-
reicher Dokumente, Texte, Bilder und Quellen versucht, 
dem auf die Spur zu kommen, was die Stimmen auszeich-
net. Etwa die Hälfte dieser Stimmen wurde mit histori-
schen Phonographen auf Wachsmatrizen aufgenommen 
und ihre Entstehung ist oft ambivalent. Vielerlei Gründe 

mögen zu den Aufnahmen geführt haben: musikethno-
logische bzw. musik- und sprachwissenschaftliche For-
schungen, soziologische oder anthropologische Interessen. 

Die Musik von Heiner Goebbels ist eine direkte Antwort auf 
die Komplexität und Rauheit der Stimmen, ihre Ausstrahlung 
und die Geschichte dieser Aufnahmen. Das Buch diskutiert 
die heterogenen Kontexte ihrer Entstehung und geht z. B. der 
Frage nach, ob die Stimmen bei Konzerten oder unter frag-
würdigen, beispielsweise kolonialen Bedingungen aufgenom-
men worden sind und was ihre Eigentümlichkeit ausmacht.
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Mit Beiträgen von Beate Absalon, Christina Bartz,  
Susanne Bennewitz, Laura Busse, Iris Därmann,  
Sofie Fingado, Andreas Gehrlach, Zoë Herlinger,  
Waldemar Isak, Monique Miggelbrink, Nick Prahle,  
Leonie Schellberg, Dagmar Venohr und Stephan Zandt.

9 783958 083356

isbn 978-3-95808-335-6
eisbn 978-3-95808-386-8

Laura Busse / Andreas Gehrlach /  
Waldemar Isak (Hrsg.)

Selbstbehältnisse
Orte und Gegenstände  
der Aufbewahrung von Subjektivität

238 Seiten | mit 7 Farb- u. 8 S/W-Abbildungen 
Softcover | 15 x 21 cm | 19 €

august 2021

Was heißt das, sich selbst behalten?

Es ist eine der menschlichsten Tätigkeiten, für sich selbst, 
für den eigenen Körper und die eigene Subjektivität Be-
hältnisse zu schaffen. Diese Behältnisse für das Selbst 
können ephemer und improvisiert sein, sie können in 
alltäglichste Gegenstände oder auch in Texte oder Bilder 
ausgelagert sein. Oder sie können dauerhaft, stabil und 
wenigstens in ihrer Planung auf eine lange Zeit angelegt 
sein und dem Menschen eine sichere Verkapselung bie-
ten. Nicht selten findet der Körper in seinen Behältnissen 
eine situative, fast organische Erweiterung und geht ein 
hochgradig nahes und intimes Verhältnis mit ihnen ein. 

Wenn wir in diesem Band unter dem Schlagwort Selbstbe-
hältnisse nach den verschiedenen Orten und Gegenständen 
der Aufbewahrung dessen fragen, was wir als Subjektivi-
tät oder Individualität verstehen – diese überhaupt erst 
von ihren Behältnissen zu denken, zu theoretisieren und 
zu historisieren versuchen –, geraten nicht nur stationäre 
Settings etwa des Wohnens und Möblierens in den Blick. 
Dann fallen auch viel kleinere, mobilere und noch körper-
nähere Dinge des Alltags auf, die wir mit und an uns herum-
tragen: Jacken, Rucksäcke, Koffer, Truhen, Betten, Türen, 
Rüstungen, Häuser, Mützen, Zelte, Zimmer, Hosentaschen, 
Notizbücher und viele, viele andere Behältnisse, die wir 
andauernd benutzen, bauen, einreißen und herstellen.

Um solche Selbstbehältnisse zu beschreiben und um in ihnen 
wissenschaftswürdige Phänomene zu erkennen, braucht es 
einen Blick, der nicht nach den großen Dingen und nach 
ewigen Wahrheiten und philosophischen Tatsächlichkeiten 
sucht, sondern der in der Beiläufigkeit und Vergänglichkeit 
des Alltags das erkennt und wertschätzt, was Menschen tun, 
wenn sie nicht versuchen, Großes zu tun oder Ewigkeitswerte 
zu schaffen. In diesem Band sind solche kulturwissenschaftli-
chen Untersuchungen unserer Selbstbehältnisse versammelt.
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9 783958 083431

isbn 978-3-95808-343-1
eisbn 978-3-95808-394-3

Mit Beiträgen von Jörn Ahrens, Lisa Beißwanger,  
Hartmut Böhme, Gerko Egert, Susanne Foellmer,  
Sabine Huschka, Bojana Kunst, Kirsten Maar,  
Sebastian Matthias, Katja Schneider, Gerald Siegmund,  
Christina Thurner und Birgit Wiens.

Sabine Huschka / Gerald Siegmund (Hrsg.)

Choreographie als Kulturtechnik

312 Seiten | mit 21 Farb- u. 5 S/W-Abbildungen 
Hardcover | 16,5 x 22,5 cm | 29 €

dezember 2021
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autobiographischen Entwürfen, Gesellschaftsformationen, 
Aufführungsästhetiken und digitalen Tools untersucht.

Auf der Grundlage ihrer strukturellen Gefüge, die medial 
durch Notationen, scores und Handlungsanweisungen ver-
mittelt sind, bringen Choreographien Formen und Gestalten 
hervor. Ihnen kommt dabei eine ästhetische und kulturelle 
Funktion der Ordnungsstiftung zu. Außerdem scheint ihre 
Kunst eine geradezu transformatorische Organisations-
kraft zu besitzen, die es versteht, mit energetischen Kräften 
zwischen Körpern, Räumen und Zeiten ‚gliedernd‘ zu wirken. 
Choreographie erscheint mitunter sogar als eine kultur-
prägende Instanz, die mit einer Gabe der Selbstorganisation 
fern subjektzentrierter Einflussnahme ausgestattet ist.

Der Begriff der Choreographie erfährt zurzeit eine bemer-
kenswerte interdisziplinäre Ausweitung: Choreographie 
wird als qualitative Instanz für die Analyse verschiedenster 
kultureller, gesellschaftlicher und ästhetischer Praktiken 
und Lebensformen verwandt und erscheint im Licht einer 
Kulturtechnik. Dabei markiert Choreographie diejenige 
Instanz, die chaotische und unübersichtliche Bewegungs-
formen in den Fluss bringen, ordnen und regulieren 
kann. Choreographie erhält geradezu eine kulturstiftende 
Dimension, die sie als Kulturtechnik zu denken gibt. 

Welches Potenzial birgt ein Verständnis von Choreo-
graphie als Kulturtechnik? Welche kulturprägenden 
Optionen liegen in der Kunst des Choreographischen 
und was bedeutet dies für den Begriff der Choreographie, 
der eng mit den Potenzialen des Körpers korreliert? 

Vor diesem Hintergrund eröffnet der Band eine kritische 
Auseinandersetzung mit den Funktionen, Potenzialen, Zu-
schreibungen und Versprechungen von Choreographie. Aus 
kulturtheoretischer und -soziologischer, tanz-, theater-, 
medien- und kunstwissenschaftlicher Perspektive werden 
ästhetische und kulturelle Tragweiten von Choreographie 
diskutiert und im Kontext von Szenographien, Erinnerungs-
techniken, Ausstellungskonzeptionen, Museums-Events, 

Neue Perspektiven
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isbn 978-3-95808-336-3
eisbn 978-3-95808-387-5

9 783958 083363

Mit Beiträgen von Lisa Cronjäger, Larissa Dätwyler,  
Stefan Graf, Felix Hempe, Aurea Klarskov, Lucas Knierzinger, 
Li-Chun Lee, Judith Sieber und Laura Valterio.

Larissa Dätwyler / Aurea Klarskov /  
Lucas Knierzinger (Hrsg.)

Imagination und Genauigkeit
Verschränkungen in  
Künsten und Wissenschaften

ca. 180 Seiten | mit 10 Farb- u. 10 S/W-Abbildungen 
Softcover | 13,5 x 21 cm | 16 €

september 2021
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„Phantastische Genauigkeit“: zwei scheinbare Gegensätze

Genauigkeit gilt in vielen kulturellen Bereichen – von 
der wissenschaftlichen Forschung bis zur Pünktlich-
keit eines Zuges – als erstrebenswertes Ideal. Nicht 
selten werden hierbei präzise technische Apparaturen 
ebenso wie organisatorische Kompetenzen und per-
fektionierte menschliche Fähigkeiten als Hinweise da-
für genannt, es handle sich um genaue Verfahren. 

Doch was macht diese genauer als andere Prozedere, 
etwa die präzise sprachliche Übertragung einer Über-
setzerin? Woran sind solche Vorstellungen, Ideale und 
Verfahren von Genauigkeit gekoppelt – und welche 
Rolle übernimmt hier eigentlich die Imagination? 

Entgegen der verbreiteten Annahme einer Gegensätz-
lichkeit von Imagination und Genauigkeit verhandelt der 
Sammelband gerade deren Verschränkungen in Wissen-
schaften und Künsten. Robert Musil hat dieses Verhältnis 
auf die Frage zugespitzt, was denn eine genaue Abhandlung 
über die Ameisensäure am Jüngsten Tag überhaupt nüt-
zen würde – dass gleichzeitig aber auch jeder Vorstellung 
des Jüngsten Tags zu misstrauen sei, die nicht einmal die 
Ameisensäure genau erforscht habe. Diese zwei Seiten 
des Bestrebens, die Welt zu verstehen, finden sich wie-
der in Musils Idee einer „phantastischen Genauigkeit“. 

Doch wie verbindet sich der Fokus auf Fakten und Ge-
wissheiten, auf die Etablierung von Gesetzen und Regeln, 
die überprüfbar und genau sind, mit jenem imaginären 
und „phantastischen“ Teil, der allererst neue Möglich-
keitsräume denken lässt? Solchen Transfer- und Konflikt-
momenten von Genauigkeit und Imagination widmen sich 
die Beiträge des interdisziplinären Sammelbands. Von 
den Aufzeichnungsprozessen von Pulskurven über karto-
grafische und statistische Übertragungsleistungen bis zu 
fotografischen Experimentalanordnungen wird eine Rei-
he unterschiedlicher Episoden vorgeschlagen, in welchen 
die Auslotung dieses Verhältnisses einen Anfang findet. 
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9 783958 083370

isbn 978-3-95808-337-0
eisbn 978-3-95808-388-2

Mit Beiträgen von Hannes Bajohr, Roger Behrens,  
Daniel Bella, Konstantin Bethscheider, Sebastian Edinger, 
Anne Eusterschulte, Paul Fiebig, Lea Fink, Simon Godart, 
Henning Gutfleisch, Tobias Heinze, Martin Mettin, Marc Rölli, 
Mario Cosimo Schmidt, Jochen Schubert, Elvira Seiwert,  
Dirk Stederoth und Christine Zunke.

Tobias Heinze / Martin Mettin (Hrsg.)

„Denn das Wahre ist das Ganze 
nicht …“
Beiträge zur Negativen Anthropologie 
Ulrich Sonnemanns

promesse – kritische studien zu philosophie, ästhetik, 
geschichte und religion 6

ca. 420 Seiten | mit 15 S/W-Abbildungen 
Softcover | 15 x 21 cm | 30 €

september 2021
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Inmitten der studentischen Unruhen erschien 1969 Ulrich 
Sonnemanns Negative Anthropologie. Mit ihr legte der 
Philosoph und politische Schriftsteller einen zeitkritischen 
Kommentar und zugleich eine negativ-dialektische Durch-
dringung des Freudomarxismus der Studierenden vor. Das 
Werk bestätigte seine notorische Bekanntheit als eingriffs-
freudiger kritischer Humanist und bewies seine Nähe zur Kri-
tischen Theorie des Frankfurter Instituts für Sozialforschung. 

Sonnemanns Sozialphilosophie ist gekennzeichnet von einer 
psychoanalytisch inspirierten Sprachkritik. Sie problema-
tisiert die Annahme einer vermeintlichen Naturhaftigkeit 
in den Selbstbildern des Menschen, wie sie Anthropologie, 
Marxismus und Psychoanalyse seinerzeit entwerfen. Im 
Modus der bestimmten Negation erforscht Sonnemann 
die Widersprüche anthropologischer Theorien, deren Ver-
strickungen in gesellschaftliche Praxis er unnachgiebig ins 
Bewusstsein ruft. Damit ist negative Anthropologie Ein-
mischung in ihren Gegenstand: Sie will die menschliche 
Welt verstehen, um das Verstandene zu verändern – indem 
sie daran erinnert, dass es menschliche Aufgabe bleibt, 
eine dem Gattungswesen gerechte Welt herzustellen.

Angesichts eines wiedererwachten Interesses an der 
Negativen Anthropologie befragt der Band Sonnemanns 
Denken auf seine Aktualität hin. Anhand akuter Gegenstände 

und Fragen demonstrieren die Beiträge die Möglichkei-
ten kritischer Eingriffe im Modus negativer Anthropo-
logie. Ideengeschichtliche und systematische Argumen-
tationen werden zusammengeführt und die Denkfigur 
einer negativen Anthropologie auf diese Weise als immer 
noch aktueller Ansatz der Kritischen Theorie erhellt. 

Entstanden sind sowohl geschichtskritische als auch 
ästhetische, religionsphilosophische und sprach-
kritische Anknüpfungen an Sonnemanns Werk. Die 
Negative Anthropologie erscheint dabei nicht als inven-
tarisierbares Dokument einer abgeschlossenen Zeit-
geschichte, sondern als eine Methode, in aufmerksamer 
Tuchfühlung mit dem Tagesgeschehen zu bleiben.

Sabotage des Schicksals: Spontaneität, Sprache und Politik
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Alle in Tierstudien publizierten Beiträge  
durchlaufen ein Peer Review. 

Den wissenschaftlichen Beirat bilden Roland Borgards, 
Dorothee Brantz, Petra Lange-Berndt, Thomas Macho, 
Sabine Nessel, Martin Ullrich und Markus Wild.

Jessica Ullrich (Hrsg.)

Extinction 
Das große Sterben

tierstudien 20

ca. 170 Seiten | Softcover | 13,5 x 21 cm | 14 €
2-mal jährlich | ISSN 2193-8504 
Abo 22 € | Förderabo 36 €

oktober 2021

Angesichts des Verlusts nichtmenschlicher Arten
bereits ersch
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Das sechste Massenaussterben von Flora und Fauna hat 
bereits begonnen. Die politischen Maßnahmen und zivil-
gesellschaftlichen Kampagnen zur Eindämmung der 
Katastrophe werden meist damit begründet, dass Tiere 
und Pflanzen verloren gehen könnten, die Menschen 
das Überleben sichern oder die der Menschheit in Zu-
kunft nützlich sein könnten. In dieser Ausgabe von Tier-
studien soll versucht werden, den Blick umzukehren 
und so auf weniger anthropozentrische Weise für den 
Erhalt von Arten und Individuen zu argumentieren. 

Dabei werden die unterschiedlichen Narrative analysiert, 
die sich in den wissenschaftlichen Debatten und künstle-
rischen Verhandlungen von Artensterben formiert haben. 
Aus ihrer jeweiligen disziplinären Perspektive reflektieren 
und deuten die Autor*innen das gegenwärtige Verschwin-
den bzw. den drohenden Verlust von Arten und zeigen, wie 
beides in Texten, Kunstwerken, Filmen und Museen als 
Denkfigur und ästhetische Größe produktiv gemacht wird. 

Im Fokus der Artikel stehen u. a. gefährdete Störche und 
verschwindende Elefanten, das Bienensterben, Wieder-
ansammlungsprogramme für Lachse, literarische Ver-
handlungen von Rewilding-Projekten und taxidermische 
Präparate von längst nicht mehr existierenden Spezies. 
Die Beiträge thematisieren philosophische, ethische, 

kulturwissenschaftliche und theologische Debatten zum 
anthropogenen Ökozid sowie Fragen der zwischenartlichen 
Gerechtigkeit. Außerdem imaginieren sie neben einer Zu-
kunft ohne bestimmte Tierarten auch die Möglichkeit einer 
Welt ohne Menschen nach dem Ende des Anthropozäns. 

Extinction. Das große Sterben bildet damit eine der ers-
ten deutschsprachigen Publikationen im Kontext des 
neuen Forschungsfeldes der Extinction Studies.
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Carl Einstein im Kontext neuer Avantgardetheorien
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Carl Einstein war Teil und Motor der europäischen Avant-
garde: zum einen mit seinen Werken wie etwa dem früh-
expressionistischen Prosawerk Bebuquin oder die Dilettanten 
des Wunders (1912) oder der Epoche machenden Negerplastik 
(1915). Zum anderen mit seiner inter- und transdisziplinä-
ren Positionierung zwischen Literatur, Kunst, Kritik, Akti-
vismus und mit der Vielzahl seiner Wirkungsräume. Sein 
weitläufiges Netzwerk und die Rezeptionsgeschichte seines 
Werks sind fester Bestandteil der Avantgardeforschung. 
Darüber hinaus ist die Beschäftigung mit seinem Leben und 
Werk Teil der Arbeit an der Definition von Avantgarde.

Im Schaffen Einsteins wird deutlich, dass sich das per de-
finitionem transgressive Phänomen der Avantgarde nicht 
auf einen isolierten Bereich künstlerischen Schaffens 
beschränken lässt. Insofern ist auch dieses Themenheft 
inter- bzw. transdisziplinär konzipiert. Die versammelten 
Beiträge basieren auf der Tagung „Carl Einstein im Kon-
text neuer Avantgardetheorien“, die vom 12.–13.03.2020 
in Düsseldorf stattfand, und vernetzen literaturwissen-
schaftliche mit kunstgeschichtlichen Perspektiven. 

Über den Dialog der unterschiedlichen wissenschaft-
lichen Kompetenzbereiche und Denkmodelle generieren 
sie avantgardetheoretische Denkanstöße und leuchten 

dabei zugleich das Spannungsfeld zwischen Avantgarde-
theorie und künstlerischer Praxis kritisch aus.
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12  Klei, Alexandra: Jüdisches Bauen in Nachkriegsdeutschland. Der Architekt 
Hermann Zvi Guttmann (978-3-95808-116-1), 29 €

13  Plietzsch, Susanne / Armin Eidherr (Hrsg.): Durchblicke. Horizonte 
jüdischer Kulturgeschichte, unter Mitarbeit v. Sebastian Hartmann 
(978-3-95808-021-8), 24 € 

14  Sonder, Ines (Hrsg.): Lotte Cohn. Eine schreibende Architektin in Israel
 Bd. 1: Ausgewählte Schriften (1934–1982) (978-3-95808-118-5), 24 €
 Bd. 2: Ausgewählte Briefe (1921–1982) (978-3-95808-125-3), 24 €

promesse – kritische studien zu philosophie, ästhetik,  
geschichte und religion  
hrsg. v. anne eusterschulte / ansgar martins

01  Braunstein, Dirk / Grazyna Jurewicz / Ansgar Martins (Hrsg.): „Der Schein 
des Lichts, der ins Gefängnis selber fällt“. Religion, Metaphysik, Kritische 
Theorie (978-3-95808-117-8), 28 € 

02  Eusterschulte, Anne / Antonios Kalatzis (Hrsg.): From Ionia to Jena.  
Franz Rosenzweig and the History of Philosophy  
(978-3-95808-212-0), 26 € – im Erscheinen 

03 Mettin, Martin: Echo im Sprachwald. Figuren dialektischen Hörens bei  
Walter Benjamin (978-3-95808-238-0), 19 €

04 Jopp, Julia / Ansgar Martins / Hanna Zoe Trauer / Kathrin Witter (Hrsg.): 
Ultima Philosophia. Zur Transformation von Metaphysik nach Adorno 
(978-3-95808-314-1), 24 €

mülheimer fatzerbücher 
hrsg. v. ringlokschuppen ruhr, 18 € pro bd.

01  Karschnia, Alexander / Michael Wehren (Hrsg.): Kommando Johann Fatzer 
(978-3-943414-04-2) 

02  Naumann, Matthias / Michael Wehren (Hrsg.): Räume, Orte, Kollektive 
(978-3-943414-13-4) 

03  Naumann, Matthias / Mayte Zimmermann (Hrsg.): In Gemeinschaft und 
als Einzelne_r (978-3-943414-45-5)

04  Naumann, Matthias / Florian Thamer (Hrsg.): Krieg (978-3-95808-007-2) 
05  Naumann, Matthias / Tina Turnheim (Hrsg.): Not, Lehre, Wirklichkeit 

(978-3-95808-133-8)
06  Naumann, Matthias / Kevin Rittberger (Hrsg.): 

Organisation / Organisierung (978-3-95808-155-0)

glück und erfolg 
hrsg. v. stephanie kleiner / robert suter, 22 € pro bd.

01  Guter Rat. Glück und Erfolg in der Ratgeberliteratur 1900–1940 
(978-3-943414-50-9)

02  Stress und Unbehagen. Glücks- und Erfolgspathologien in der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts (978-3-95808-041-6)

relationen. essays zur gegenwart  
hrsg. v. david jünger / jessica nitsche / sebastian voigt

01  Reinhard, Miriam N.: Von der Schwelle: Diana. Ihr eigener Tod in der 
Ordnung der Anderen (978-3-943414-57-8), 10 €

02  Nesselhauf, Jonas / Markus Schleich (Hrsg.): Gegenwart in Serie. Abgrün-
dige Milieus im aktuellen Qualitätsfernsehen (978-3-95808-020-1), 10 €

03  Brumlik, Micha: Wann, wenn nicht jetzt? Versuch über die Gegenwart des 
Judentums (978-3-95808-032-4, 3. Aufl.), 10 € 

04  Lind, Gerald / Doris Pany (Hrsg.): Ambivalenzraum Universität 
(978-3-95808-042-3), 10 €

05  Weinelt, Nora: Minimale Männlichkeit. Figurationen und Refigurationen des 
Anzugs (978-3-95808-017-1), 10 € 

06  Termeer, Marcus: Menschen mit fremden Wurzeln in hybriden Stadt-
landschaften. Versuch über Identität und Urbanität im Postfordismus 
(978-3-95808-015-7), 10 €

07  Spohr, Johannes: Verheerende Bilanz: Der Antisemitismus der Linken. Klaus 
Rózsa und Wolfgang Seibert zwischen Abkehr, kritischer Distanz und Aktivis-
mus (978-3-95808-123-9, 2. Aufl.), 10 € 

08  Häberlen, Joachim C.: Wie aus Fremden Freunde werden. Ein politisches 
Essay über Begegnungen mit Flüchtlingen (978-3-95808-151-2), 10 € 

09  Hahn, Hans-Joachim: Narrative des Neuen Menschen. Vom Versprechen 
einer besseren Welt (978-3-95808-150-5), 10 €

10  Mantoan, Diego: Autoritär, elitär & unzugänglich. Kunst, Macht und Markt 
in der Gegenwart (978-3-95808-121-5), 10 €

11  Balke, Gregor: Vom komischen Scheitern. Über neue (Selbst-)Bilder der Weib-
lichkeit aus Amerika (978-3-95808-231-1), 12 € 

12  Kleinmann, Sarah: Verbindungen und Brüche. Über (Neo-)National-
sozialismus und die staatlichen Programme gegen Rechtsextremismus 
(978-3-95808-237-3), 12 €

13  Eichhorn, Ivo: Kritik und Reproduktion der Ideologie im Theater der Gegen-
wart (978-3-95808-257-1), 12 €

14 Johann, Wolfgang: Ästhetische Transformationen der Gesellschaft.  
Von Hiob zu Patti Smith (978-3-95808-257-1), 12 €



backlist ■ 43backlist 42 ■

zeitschriften
jalta. positionen zur jüdischen gegenwart 
hrsg. v. micha brumlik / marina chernivsky / max czollek / 
hannah peaceman / anna schapiro / lea wohl von haselberg 
(issn 2510-3725), 16 € pro ausg.

01  Selbstermächtigung (978-3-95808-136-9, 3. Aufl.)
02  Desintegration (978-3-95808-140-6, 2. Aufl.)
03  Allianzen (978-3-95808-154-3, 2. Aufl.)
04  Gegenwartsbewältigung (978-3-95808-217-5, 2. Aufl.)
05  Exile. Ein Kunstheft (978-3-95808-222-9)
06  Ver|un|einigung (978-3-95808-223-6)
07  Übersetzbarkeit (978-3-95808-259-5) 
Sonderbd. 01 hrsg. zus. m. Luisa Banki / Yevgeniy Breyger:  

Zwischen Literarizität und Programmatik – Jüdische Literaturen der 
Gegenwart (978-3-95808-245-8)

expressionismus 
hrsg. v. kristin eichhorn / johannes s. lorenzen  
(issn 2363-5592), bis nr. 8: 14 €, ab nr. 9: 18 € pro ausg.

01  Künstlerkreise (978-3-943414-69-1)
02  Der performative Expressionismus (978-3-95808-005-8)
03  Religion (978-3-95808-039-3)
04  Expressionistinnen (978-3-95808-114-7)
05  Der Sturm und Die Aktion (978-3-95808-128-4)
06  Wahnsinn (978-3-95808-138-3)
07  Expressionismus-Debatte(n) (978-3-95808-152-9)
08  Berlin (978-3-95808-161-1)
09  Rausch (978-3-95808-220-5)
10  Körperlichkeiten (978-3-95808-221-2)
11  Väter und Söhne (978-3-95808-256-4)
12 Tod (978-3-95808-319-6)
13 Innovation (978-3-95808-332-5)

tierstudien  
hrsg. v. jessica ullrich  
(issn 2193-8504), bis nr. 14: 12 €, ab nr. 15: 14 € pro ausg.

01  Animalität und Ästhetik (978-3-943414-01-1, 3. Aufl.)
02  Tiere auf Reisen (978-3-943414-07-3)
03  zus. m. Friedrich Weltzien: Tierliebe (978-3-943414-10-3, 2. Aufl.)
04  zus. m. Antonia Ulrich: Metamorphosen (978-3-943414-12-7)
05  zus. m. Antonia Ulrich: Tiere und Tod (978-3-943414-40-0, 2. Aufl.)
06  Tiere und Raum (978-3-943414-41-7)
07  Zoo (978-3-95808-000-3, 2. Aufl.)
08  Wild (978-3-95808-001-0)
09  zus. m. Aline Steinbrecher: Tiere und Unterhaltung (978-3-95808-038-6)
10  Experiment (978-3-95808-115-4)
11  zus. m. Antonia Ulrich: Mimesis – Mimikry – Mimese (978-3-95808-129-1)
12  zus. m. Mieke Roscher: Tiere und Krieg (978-3-95808-139-0)
13  Ökologie (978-3-95808-153-6)
14  zus. m. Kerstin Weich: Kranke Tiere (978-3-95808-216-8)
15  zus. m. Alexandra Böhm: Tiere erzählen (978-3-95808-224-3, 2. Aufl.)
16  zus. m. Alexandra Böhm: Tiergeschichten (978-3-95808-225-0)
17  zus. m. Marianne Sommer: Tiere und Emotionen (978-3-95808-254-0)
18 zus. m. Stefan Rieger: Tiere und / als Medien (978-3-95808-315-8)
19 zus. m. Frederike Middelhoff: Tiere und Migration (978-3-95808-331-8)

nebulosa – figuren des sozialen 
hrsg. v. eva holling / matthias naumann / frank schlöffel 
(issn 2193-8490), 14 € pro ausg.

01  Wahrnehmung und Erscheinen (978-3-943414-00-4)
02  Subversion (978-3-943414-06-6)
03  Gespenster (978-3-943414-09-7)
04  Maßnehmen / Maßgeben (978-3-943414-11-0)
05  Subjekte der Geschichte (978-3-943414-42-4)
06  Arbeiterinnen und Arbeiter (978-3-943414-43-1)
07  Prinzessinnen (978-3-95808-002-7)
08  Hunger (978-3-95808-003-4)

english books 
Baccanti, Anna / Franziska Link / Johanna Spangenberg /  

Antonia Stichnoth (eds): Un/Masking. Reflections on a Transformative 
Process (978-3-95808-333-2), € 29

Beaufils, Eliane / Eva Holling (eds): Being-With in Contemporary Performing 
Arts (978-3-95808-156-7), € 28 

Chen, Yun-hua: Mosaic Space and Mosaic Auteurs. On the Cinema of Alejandro 
González Iñárritu, Atom Egoyan, Hou Hsiao-hsien, Michael Haneke 
(978-3-95808-044-7), € 25 

Constantinides, Babylonia / Simon Gröger / Elisa Leroy / Doris Rebhan (eds): 
Change Through Repetition. Mimesis as a Transformative Principle Between 
Art and Politics (978-3-95808-320-2), € 26

Dünne, Jörg / Gesine Hindemith / Judith Kasper (eds): Catastrophe & 
Spectacle. Variations of a Conceptual Relation from the 17th to the  
21st Century (978-3-95808-122-2), € 25

Galliner, Nicola / Jüdisches Kulturinstitut in Deutschland e. V. (eds):  
Celebration! 25 Jahre Jüdisches Filmfestival Berlin & Brandenburg / 25 Years 
Jewish Film Festival Berlin & Brandenburg (978-3-95808-239-7), € 24 

Gromova, Alina / Felix Heinert / Sebastian Voigt (eds): Jewish and Non-Jewish 
Spaces in the Urban Context (978-3-943414-44-8), € 26 

Keazor, Henry (ed.): We Are All Astronauts. The Image of the Space Traveler in 
Arts and Media (978-3-95808-213-7), € 26

Mann, Michael / Ineke Phaf-Rheinberger (eds): Beyond the Line. Cultural 
Narratives of the Southern Oceans (978-3-943414-14-1), € 42 

Ohrem, Dominik (ed.): American Beasts. Perspectives on Animals, Animality 
and U. S. Culture, 1776–1920 (978-3-95808-037-9), € 26

Sonderegger, Arno (ed.): African Thoughts on Colonial and Neo-Colonial Worlds. 
Facets of an Intellectual History of Africa (978-3-95808-023-2), € 22 

literatur
Guhr, Sebastian: Die Selbstlosen (978-3-943414-62-2), 14 € 
Jürgens, Martin: Frau Merkel sieht auf ihrem Schuh ein Streifenhörnchen, das 

sich putzt. Lyrische Lesarten. Mit einer CD mit musikalischen Vignetten 
(978-3-95808-029-4, 2. Aufl.), 19 €

Lind, Gerald: Zerstörung (978-3-943414-17-2), 14 € 
manche(r)art : Bois des Boulognes 1 (978-3-943414-19-6), 12 €
 Bois des Boulognes 2 (978-3-95808-325-7), 12 € – im Erscheinen
Reinhardt, Klaus (Hrsg.): Literarische Wanzen. Eine Anthologie. Nebst einer 

kleinen Natur- und Kulturgeschichte (978-3-943414-65-3), 16 € 
Seppovaara, Juhani: Mit dem Moped durch Finnland. Mit 134 Fotografien und 

zahlreichen Illustrationen (978-3-943414-55-4), 19 € 

theatertexte
Naumann, Matthias / Johannes Wenzel / Futur II Konjunktiv: „Hoch die inter-

nationale Solidarität!“. Theater & Theorie, Texte & Bilder. Mit 124 Farbabbil-
dungen & dem Kurzfilm Fluß (2018) auf DVD (978-3-95808-236-6), 18 €

drama panorama – neue internationale theatertexte  
hrsg. v. drama panorama: forum für übersetzung und theater e. v.

01 Schnelle, Barbora (Hrsg.): Von Masochisten und Mamma-Guerillas. 
Neue tschechische Dramatik (978-3-95808-214-4), 20 €

02 Bomy, Charlotte/ Lisa Wegener (Hrsg.): Afropäerinnen. Theatertexte aus 
Frankreich und Belgien von Laetitia Ajanohun, Rébecca Chaillon, Penda Diouf 
und Éva Doumbia (978-3-95808-323-3), 16 €
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